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Viele Ausstellungen widmeten sich seit der politischen Wende 1989/90 
der Problematik des Umgangs mit den Gräbern und Friedhöfen der 

früheren deutschen Bevölkerung in Tschechien. Diese Wanderausstellung 
fängt verschiedene Perspektiven auf ein gemeinsames Thema ein und  
widmet sich in Texten verschiedener Autor:innen folgenden Themen:
• Vom Familiengrab zur Aschestreuwiese
• Tschechische Friedhöfe – Deutsche Gräber
• Beerdigungskultur der Vertriebenen
• Vernachlässigte, zerstörte und verschwundene Gräber
• Pflege und Bewahrung von Gräbern
• Gräber der nationalen Minderheiten in der Tschechischen Republik
• Grabsteine als zeit- und ortsgeschichtlich relevante Objekte
• Bayerische Friedhöfe – Sudetendeutsche Gräber
• Grabsteine als kunstgeschichtlich und künstlerisch relevante Objekte
• Sinn und Bedeutung von Friedhöfen. Pietät – (nur) eine Frage des Glaubens?

Die Ausstellungstexte können in Rücksprache mit thematisch passenden 
Ausstellungen kombiniert werden.

Ausstellung (D/CZ):
2 Plakate (Einführung und Impressum) A0
10 Plakate (Thementexte) A0
8 Plakate (Vorstellung Autor:innen) 50cm × 50 cm

Konzeption und Textredaktion: Anna Knechtel  
und Christina Meinusch
Texte: Stanislav Děd, Martin Dzingel, Elisabeth Fendl,  
Anna Knechtel, Jana Lobe, Christina Meinusch,  
Raimund Paleczek, Sebastian Weise
Übersetzung: Dagmar Heeg
Grafik: Šárka Blažková, Šimon Vlasák,  
Pavla Nečásková
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